
Jahresbericht

Liebe Mitglieder un: Freunde,

WI1T Lirauern Br Michael Cleve AauUSs Herrnhut, der vlele Jahre 1 Vorstand
VO  5 Unitas Hratrum mitgearbelitet hat un: deptember ülberraschend SC
estorben 1St. Bel der Jahrestagung VO 11 bIis (Iktober 1n Breslau MUSSTE
der Vorstand LICUH gewahlt werden. An Stelle VO  5 Michael Cleve wurcle Fried-
rich Wa9a9s als estellvertretender Schatzmelster gewählt. uch CAi1e Stelle des
Schritttuhrers MUSSTE LICUH besetzt werden, cla Ludwig Wınter, berutlich 1n
Vıllingen beschäftigt, 117 selten den Sitzungen des Vorstands 1n Herrnhut
kommen konnte un: daher zurucktreten wollte. Seine Stelle ılbernahm arlıs
WIinter 1n Herrnhut. Ludwig Wınter wIird se1Ine Mutter ach Möglichkeit
unterstutzen. Im Berichtszeitraum der Vorstand Nalı der letzten Mitglie-
derversammlung insgesamt viermal, Cdavon Cdas letzte 1 (Iktober

In diesem Jahr haben WI1Tr insgesamt TE1 Buchprojekte verwıirkliıchen koön-
CL, Cdas davon War CAi1e Korrespondenz VO  5 Mana Heyde. Kın welteres
Buch WAarT Ingeborg Posselts Werk ber dA1e Verfassung der Brüdergemeine
un: clas Verhältnis ZUT sachsischen Landeskirche. Liese LDissertation VO  5

1949 haben WI1T herausgegeben, we1l WI1T S16 immer och 11r schr lesenswert
halten DDas dritte Projekt WAarT dA1e Dissertation VO  5 IThomas Ruhland ber CAi1e
Konkurrenz der Herrnhuter un: Halleschen Missionen 1n Sıldasıen (Niıkoba-
renm1sSS10N) un: iıhr Verhältnis ZUT Naturgeschichte. Der massenhafte Irans-
ter naturkundlicher Objekte durch CAi1e Missionare ach Kuropa, der der MIS-
S10N zugute kommen sollte, wIird 1er ZU ersten f11r CAi1e Brudermission
untersucht.

\WIr treuen uLSs sehr ber den uUuNeEerTWATrT estarken Zuspruch, den 1ISCTC

diesjJahrige Jahresversammlung 1n Breslau ertahren hat. Im Anschluss CAi1e
Tagung tancdl eiIne zweitaglge Stuclhentahrt den (Jrten cehemaliger Herrnhu-
ter Stedlungen 1n Schlesien, (znadentfrel, (znadenteld, Neusal-z un: (snaden-
berg \WITr hatten viele Anmeldungen, 4SSs WI1Tr 1n diesem Jahr aut eiIne
Werbeanzeige verzichtet haben, cla WI1Tr keine welteren Plätze hätten vergeben
können. Unsere Mitglieder haben Vorrang, und CS lohnt sich, WI1E' sehen
kann, dazuzugehören.

Im November dA1esen Jahres wIrdcl 1n Magdeburg eine Tagung dem
IThema „„Das K loster erge 117 langen 185 Jahrhundert, Biographie einer In-
s tutlon““ stattfinden, be1 der Untas Hratrum Mitausrtichter se1n wIirc Aut
cdeser Tagung wIrdcl dA1e Bedeutung von Johann dam Steinmetz als Abt dleses
Klosters un: se1Ine Bedeutung f11r dA1e Brüdergemeine behandelt. DIe Tagung
wIrdcl VO 21 bIis November 117 Landesarchiv 1n Magdeburg abgehalten.
DIe 11r 201 geplante Fahrt 1n clas Baltıkum IL1USS verschoben werden, cla CAi1e
Herrnhuter Miss1ionshilte 117 kommenden Jahr einer Reise ach Estland
un: Lettland eingeladen hat un: WIr eine Konkurrenz vermelcen mochten.
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Liebe Mitglieder und Freunde,

wir trauern um Br. Michael Cleve aus Herrnhut, der viele Jahre im Vorstand
von Unitas Fratrum mitgearbeitet hat und am 3. September überraschend ge-
storben ist. Bei der Jahrestagung vom 11. bis 14. Oktober in Breslau musste
der Vorstand neu gewählt werden. An Stelle von Michael Cleve wurde Fried-
rich Waas als stellvertretender Schatzmeister gewählt. Auch die Stelle des
Schriftführers musste neu besetzt werden, da Ludwig Winter, beruflich in
Villingen beschäftigt, nur selten zu den Sitzungen des Vorstands in Herrnhut
kommen konnte und daher zurücktreten wollte. Seine Stelle übernahm Marlis
Winter in Herrnhut. Ludwig Winter wird seine Mutter nach Möglichkeit
unterstützen. Im Berichtszeitraum tagte der Vorstand seit der letzten Mitglie-
derversammlung insgesamt viermal, davon das letzte Mal im Oktober.

In diesem Jahr haben wir insgesamt drei Buchprojekte verwirklichen kön-
nen, das erste davon war die Korrespondenz von Maria Heyde. Ein weiteres
Buch war Ingeborg Posselts Werk über die Verfassung der Brüdergemeine
und das Verhältnis zur sächsischen Landeskirche. Diese Dissertation von
1949 haben wir herausgegeben, weil wir sie immer noch für sehr lesenswert
halten. Das dritte Projekt war die Dissertation von Thomas Ruhland über die
Konkurrenz der Herrnhuter und Halleschen Missionen in Südasien (Nikoba-
renmission) und ihr Verhältnis zur Naturgeschichte. Der massenhafte Trans-
fer naturkundlicher Objekte durch die Missionare nach Europa, der der Mis-
sion zugute kommen sollte, wird hier zum ersten Mal für die Brüdermission
untersucht.

Wir freuen uns sehr über den unerwartet starken Zuspruch, den unsere
diesjährige Jahresversammlung in Breslau erfahren hat. Im Anschluss an die
Tagung fand eine zweitägige Studienfahrt zu den Orten ehemaliger Herrnhu-
ter Siedlungen in Schlesien, Gnadenfrei, Gnadenfeld, Neusalz und Gnaden-
berg statt. Wir hatten so viele Anmeldungen, dass wir in diesem Jahr auf eine
Werbeanzeige verzichtet haben, da wir keine weiteren Plätze hätten vergeben
können. Unsere Mitglieder haben Vorrang, und es lohnt sich, wie man sehen
kann, dazuzugehören.

Im November diesen Jahres wird in Magdeburg eine Tagung unter dem
Thema: „Das Kloster Berge im langen 18. Jahrhundert. Biographie einer In-
stitution“ stattfinden, bei der Unitas Fratrum Mitausrichter sein wird. Auf
dieser Tagung wird die Bedeutung von Johann Adam Steinmetz als Abt dieses
Klosters und seine Bedeutung für die Brüdergemeine behandelt. Die Tagung
wird vom 21. bis 23. November im Landesarchiv in Magdeburg abgehalten.
Die für 2019 geplante Fahrt in das Baltikum muss verschoben werden, da die
Herrnhuter Missionshilfe im kommenden Jahr zu einer Reise nach Estland
und Lettland eingeladen hat und wir eine Konkurrenz vermeiden möchten.
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Untas Hratrum hat e1in zunehmendes Problem m11 selner Altersstruktur.
Vor dA1esem Hintergrund können WI1Tr Sar nıcht energisch darum bitten,
gerade be1 jJungen Menschen 11r UNSCTCIIN Vereln werben.

Dennoch denke ich weiterhin, 4SSs WI1Tr uLSs aut einem Weg befinden,
un: gerade dA1e Jahresversammlung 2018 bestärkt uUuL1Ss 1n dieser Hoffnung,.
Stellvertretend 11r den Vorstand hotte ich, 4sSs S1e m1t ULLSCTCT bisher gele1S-

un: 11r dA1e /Zukunft geplanten Tatıgkeit zutrieden se1in können.

Dr Christoph Beck
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Unitas Fratrum hat ein zunehmendes Problem mit seiner Altersstruktur.
Vor diesem Hintergrund können wir gar nicht energisch genug darum bitten,
gerade bei jungen Menschen für unseren Verein zu werben.

Dennoch denke ich weiterhin, dass wir uns auf einem guten Weg befinden,
und gerade die Jahresversammlung 2018 bestärkt uns in dieser Hoffnung.
Stellvertretend für den Vorstand hoffe ich, dass Sie mit unserer bisher geleis-
teten und für die Zukunft geplanten Tätigkeit zufrieden sein können.

Dr. Christoph Th. Beck


